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Mittwochs, kurz vor 18 Uhr, tref-
fen sich beim Restaurant Hir-
schen in Regensdorf die ange-

fressenen «Gümmeler» des örtlichen
Radsportclubs (RSC). Hier startet man
zum Training. Heute wird die Züri Metz-
gete geübt. Beim Volksrennen am über-
nächsten Wochenende soll der Club die
Teamwertung gewinnen. So wie letztes
Jahr. 

Ein Rundkurs von rund 55 Kilome-
tern steht bevor, mit knackigen Steigun-
gen bei Siglistorf und Regensberg. 25
Hobbysportler sind gekommen. Hobby
sagt man, weil die Dame und die 24
Herren neben dem Radfahren geregel-
ten Arbeiten nachgehen. Denn aus-
nahmslos sehen sie aus, als sei das Ve-
lofahren ihr Beruf. 

Man plaudert noch in der Abendson-
ne, mustert gegenseitig die Drahtesel, die
aus Karbon, Aluminium und Titan be-
stehen und den Wert eines gebrauchten
Kleinwagens haben. Und man erzählt
sich Radfahrerlatein. Josef Kiafis zum Bei-
spiel, ein drahtiger, symphatischer Grie-
che aus Niederhasli, war letzten Sonn-
tag an der Alpen-Challenge über fünf

Alpenpässe in Graubünden und Italien
dabei. Er wurde 13. So nebenbei spricht
er dem Albulapass alle Schrecken ab.
Jetzt freut er sich auf den Ötztaler Rad-
marathon von nächstem Sonntag, die
Züri Metzgete danach und aufs Mann-
schaftszeitfahren in Athen. 

Beim Stichwort «Ötztaler» setzt auch
Harry Huwyler aus Niederweningen ein,
der Präsident des RSC. «Den ‹Ötztaler›
fahre ich diesmal nur um anzukommen.»
Um was denn sonst, frage ich mich.
Zwecks Reportage werde ich am heuti-
gen Training teilnehmen. 

Warum weder Josef noch Harry vom
«Ötztaler», seinen 238 Kilometern Dis-
tanz und fast 5000 Metern Höhenunter-
schied, beeindruckt sind, wird sich spä-
ter auf der Ausfahrt weisen. Mehrmals. 

* * *

Fürs Training, das zwei- oder dreimal
pro Woche stattfindet, sei der Club im
Grossraum Zürich bekannt, sagt Präsi-
dent Huwyler. Neueintritte kämen des-
halb häufig vor. «Emma Pooley, die bri-
tische Olympia-Silbermedaillen-Gewin-
nerin, ist auch deshalb beigetreten.»

Ein Teil der Truppe radelt schon los.
Der Präsident nennt sie die gemütlichen
Fahrer, die wir, die schnelle Gruppe,
später einholen würden. 

Jetzt flitzt auch die schnelle Abteilung
aus Regensdorf hinaus, huscht über den
Schwänkelberg und sticht in rasanter
Fahrt an Autokolonnen im Stossverkehr
beim Center Dielsdorf vorbei. Durchs
Ried und durch Neerach gehts mit 50
km/h hinunter an den Rhein. Im Wind-
schatten der durchtrainierten RSCler
kann das auch ein Fahrer mit Kamera-
rucksack durchhalten, eine Weile zu-
mindest. 

Nachdem die Speed-Gruppe mir ge-
stattet, selbst einige Minuten die Füh-
rungsarbeit an der Spitze im Gegenwind
zu erledigen, entdecken meine Schenkel
rasch ihre Leistungsgrenze. Ich ziehe
mich deshalb vornehm aus der Affäre
und lasse mich hinters Feld zurückfallen. 

Die «Raser» um Präsident Harry, der
dieses Jahr rund 11 500 Kilometer abra-
delt, scheinen einen dritten Lungenflü-
gel aktivieren zu können, entsprechend
leicht sieht ihr Antritt am gefürchtetsten
Berg der Züri Metzgete, dem Siglistorfer

aus. Oben treffen sich alle wieder. Die
Gemütlichen, die Schnellen und ich. 

Die RSCler sind topfit, die Verteidi-
gung des 1. Platzes in der Teamwertung
an der Züri Metzgete von übernächs-
tem Samstag scheint zumindest realis-
tisch.

Ab dem Siglistorfer, durchs Wehntal,
nimmt es die ganze Truppe etwas ruhi-
ger. Freilich beträgt der Temposchnitt
immer noch fast 28 km/h. Es bleibt
aber noch «Schnuuf» für Smalltalk. Et-
wa mit Michaela Brunner, der einzigen
Frau, die heute Abend mittrainiert. «Ich
fahre erst seit einem halben Jahr Renn-
velo», sagt sie und tritt dabei ohne sicht-
bare Anstrengung in sportlichem Takt,
in die Pedale. Die junge Designerin er-
klärt nicht ohne Stolz, dass sie nun ihre
ersten 4000 Kilometer zusammenhabe.
An der Züri Metzgete wird sie als Ein-
zelfahrerin ins Rennen gehen. 

Dann startet sie zum Sturm auf den
Regensberg. Die Frage, ob die 5 aktiven
Frauen im RSC unter fast 80 männli-
chen Radlern Exotinnenbonus genies-
sen, bleibt deshalb unbeantwortet. 

Steffen Riedel

Züri Metzgete «Gümmeler» trainieren zurzeit im Unterland für die Züri Metzgete – einige sehr hart

Regensdorfer Radler üben den Sieg 

Harte Übung am härtesten «Sauhund» der Züri Metzgete. Michaela Brunner (links) und Harry Huwyler (rechts) vom Radsportclub Regensdorf erreichen als Erste der
Trainingsgruppe den Gipfel des Siglistorfers zwischen Fisibach und Siglistorf. Der steile Hügel gilt als Schlüsselstelle der Züri Metzgete. (sr)

Anmeldung für Züri
Metzgete bis Montag,
31. August, möglich

Hobbyradler können sich bis 31.
August übers Internet oder mit Post-
einzahlung für die Züri Metzgete vom
6. September 2009 in Buchs anmel-
den.

An der Volksmetzgete müssen zwi-
schen einer halben und zwei ganzen
Runden à 49 Kilometer zurückgelegt
werden. Details findet man auf
www.zueri-metzgete.ch oder über ei-
nen Link auf www.zuonline.ch. Ohne
Computer schreibt man sich über ei-
ne Posteinzahlung von 80 Franken
ein: DataSport, EKZ Züri Metzgete,
Meldekonto 53, 4563 Gerlafingen. PC-
Konto 30-266351-6. (Unter Mitteilun-
gen Geburtsjahr, Kleidergrösse fürs
Trikot und die gewünschte Runden-
zahl angeben.) 

Spätanmelder und Schulkinder
Spätentschlossene Radler können

sich am Samstag, 5. September, von
13 bis 19 Uhr gegen Aufpreis (25 Fran-
ken) im Schulhaus Petermoos in Buchs
nachmelden. Dort findet gleichzeitig
die Startnummernausgabe statt. 

Schülerinnen und Schüler der Jahr-
gänge 1994 bis 2001 können sich kos-
tenlos bis 11 Uhr im Buchser Schulhaus
Petermoos am Renntag selbst zum
Schülerrennen über 3,5 Kilometer auf
der Zielgeraden anmelden. (ZU/NBT)

Foto-Wettbewerb:
Tolle Fotos der Züri
Metzgete gesucht

Wenn Sie am 6. September nicht
mitradeln, knipsen Sie! Die drei bes-
ten und aussergewöhnlichsten Bildein-
drücke der Züri Metzgete werden  mit
tollen Preisen belohnt. Gefragt ist «das
etwas andere Bild». Fujifilm (Schweiz)
AG stiftet dem Einsender des Sie-
gerbildes eine Digitalkamera FinePix
Z100, dem Zweitplatzierten einen Gut-
schein im Wert von 50 Franken für
ein Fujifilm-Fotobuch und dem Dritt-
platzierten einen solchen Gutschein
über 40 Franken. Schicken Sie Ihre bes-
ten Stimmungsbilder bis zum 9. Sep-
tember 2009 in höchster Auflösung per
E-Mail an wettbewerb@zuonline.ch.
Eine fachkundige Jury kürt die Sieger-
fotos. 

Die Gewinner werden schriftlich
benachrichtigt, ihre Bilder im «ZU»
veröffentlicht. Eingesandte Bilder kön-
nen jederzeit veröffentlicht werden.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Über den Wettbewerb wird keine Kor-
respondenz geführt. Mitarbeiter der
beteiligten Unternehmen sind von der
Teilnahme am Wettbewerb ausge-
schlossen. (ZU/NBT)

In den Zungenkuss gemuschelt, der
Fisch im Speichelfluss, aus des Her-
zens Höhle ins Lippenbett ge-

schwemmt.» So beginnt eines der zahl-
reichen Gedichte von Matta Lena (bür-
gerlicher Name: Magdalena Felber), die
nun endlich in ein erstes Buch gebun-
den sind. Morgen Sonntag wird sie ihr
Werk im Skulpturenpark Steinmaur in
der Vetterliwirtschaft vorstellen. Um 10
Uhr beginnt die Veranstaltung mit ei-
nem Apéro.

* * *
Die vielen Jahre, welche die Künstle-

rin in Italien in Pietra Santa bei Carrara
verbracht hat, haben ihre Spuren hin-
terlassen – nicht nur im Namen «Matta
Lena», auch in den Gedichten. Dort im
Zentrum der Steinbildhauerei liess sie
sich zu Gedichten inspirieren durch den
«täglichen Umgang mit Bildhauern und
der Präsenz des Steins», wie sie aus-
führt. «Es war ein langer Prozess der
Dichtung. Mein erstes Gedicht entstand
bereits 1984. Was mich angesprochen

hat, ist nun in mein Buch gekommen»,
sagt die  Künstlerin. Quasi «scolpito»,
italienisch für «eingemeisselt», was dem
Buch auch den Titel gegeben hat. Im
Buch stellt Matta Lena ihre Poesie den

Skulpturen verschiedener Bildhauer ge-
genüber. Deren Werke hat sie fotogra-
fisch festgehalten. In ihren Gedichten
versucht sie Worte zu finden für die
Plastiken. Die Büchertaufe und Lesung

in der Vetterliwirtschaft sieht sie als Ex-
periment. Der Band «Scolpito I» stellte
sie bereits an der Buchmesse in Leipzig
vor und wird auch an der kommenden
Buchmesse in Frankfurt vor Ort sein.

* * *
Organisiert wird der Anlass von der

Kulturkommission Steinmaur und dem
Verein Ateliers und Skulpturenpark
Steinmaur. «Wir wollten nicht, dass das
Buch einfach so sang- und klanglos er-
scheint», meint Daniel Hardmeier vom
Verein Ateliers und Skulpturenpark, zur
Motivation, die Dichterin einzuladen. 

Musikalisch begleitet wird die Poe-
sie, die aus Stein entstand, vom René-
Krebs-Trio. Die experimentellen Klänge
sollen zu den Gedichten passen. «Und
keine Probe für den Anlass war gleich
wie die andere», meint Matta Lena da-
zu. Katrin Brunner

Steinmaur Büchertaufe mit Musik in der Vetterliwirtschaft im Steinbruch

Sanfte Poesie landet auf harten Steinen

Poetin Matta Lena arbeitet bereits an ihrem zweiten Gedichtband. (bruk)
In Kürze

Junge Feuerwehr kämpft
Niederglatt. Morgen Samstag um 8 Uhr
startet beim Schulhaus Eichi der 13. Kan-
tonale Jugendfeuerwehrwettkampf, an
dem die Jungen und Mädchen ihr Kön-
nen unter Beweis stellen.

Niederglatt

Tagesstruktur steht
Pünktlich zum Start ins neue Schul-

jahr hat die Schulpflege Niederglatt
neue Tagesstrukturen geschaffen. Ges-
tern haben die Verantwortlichen diese
mit einem Taufakt eingeweiht und mit
Luftballons und einem Spiel- und Mal-
programm für die Kinder bunt gefeiert.
Allerdings ist das Taufkind noch na-
menlos und die Kreativität von Eltern
und Kinder gefragt: Die Schulpflege ver-
teilte bei der Einweihung Flyer, auf de-
nen die Gäste ihren Lieblingsnamen
vorschlagen konnten. Die Ideen werden
nun von den Klassenlehrern und der
Schulpflege ausgewertet. (ZU/NBT)

Musik, Poesie und Büchertaufe: Sonntag, 30.
August, ab 10 Uhr Apéro in der Vetterliwirt-
schaft, Skulpturenpark Steinmaur. 


